






































Ballack bricht sich kleinen Zeh
SEATTLE (dpa). Ein gebrochener kleiner Zehmacht Michael Ballack
großen Ärger und verdirbt demDeutschen die Vorbereitung auf die
bevorstehendeWM-Saison. In einem Testspiel seines FC Chelsea bei
den Seattle Sounders zog sich der 32-Jährige amMontagabend (Orts-
zeit) die schmerzhafte Blessur zu.

StevenGerrard vorGericht
LIVERPOOL (APA/AP). Steven Gerrard
(im Bild), Kapitän des FC Liverpool,
muss sich seit gestern wegen einer
Schlägerei in einer Bar vor Gericht ver-
antworten.

Ribéryweiterhin nicht im Training
DONAUESCHINGEN (dpa). BayernMünchenmuss weiter auf Franck
Ribéry und Luca Toni warten. Die beiden angeschlagenen Profis fehl-
ten auch gestern beim Training der Münchner. Statt mit der Mann-
schaft zu üben, absolvierten die beiden Offensivkräfte individuelle
Übungen imHotel.

Champions League –
Qualifikation: 1. Runde
Bereits gespielt:
Baku – Ekranas Panezevys • ••••• 4:2
Borissow – Makedonija Skopje ••2:0
Sant Julia – Lewski Sofia • ••••••••• 0:5
Sheriff Tiraspol – Inter Turku • •1:0
Apoel Nikosia – EB/Streymur • •3:0
Slovan – Zrijinski Mostar • ••••••••••• 4:0
DinamoZagreb – Pjun. Eriwan 3:0
Stabaek – KF Tirana • ••••••••••••••••••• 4:0
Partizan Belgrad – FC Rhyl • •• • 8:0
Die fett gedruckten Clubs sind
für die 2. Runde qualifiziert.

Heute:
15:00 Uhr: Aktobe – Hafnafjördur (4:0)
18:00 Uhr: Düdelingen – Ventspils
(0:3)
18:00 Uhr: Levadia –Wisla (1:1)
19:00 Uhr: Kalmar – Debrecen (0:2)
19:50 Uhr: Glentoran – Mac. Haifa
(0:6)
20:30 Uhr: Bohemians – Salzburg
(1:1)
20:30 Uhr: Mogren – FC Kopenh. (0:6)
20:45 Uhr: Maribor –WIT Georgia
(0:0)

Morktplotz 02 feiert Heimsieg
KLEINFELDTURNIER IN ST. PAULS: 42 Teilnehmer, aber nur 1 Sieger
St. Pauls (d). Mit dem Sieg des FC
Morktplotz 02 endete die 19. Auf-
lage des Kleinfeldturniers in St.
Pauls. 42 Mannschaften aus Süd-
tirol, Österreich und Deutsch-
land sorgten an fünf Turnierta-
gen für ein Kleinfeld-Spektakel
ohnegleichen.
Rund 600 Zuschauer sorgten

am Finaltag für Stadionverhält-
nisse, als im Endspiel Morktplotz
02 und die Metzgerei Ebner (u.a.
mit mehreren ehemaligen öster-
reichischen Profispielern) aufei-
nandertrafen. Dabei wurde das
Finale durch ein Golden Goal-
Traumtor vonThomasObrist erst
in der Verlängerung mit 2:1 ent-
schieden. Für Morktplotz 02 war
es der zweite Turniersieg nach
2005.
Auch der dritte Platz blieb in St.
Pauls: Der AC Aichnerhof setzte

sich im Penaltyschießen gegen
die Bar Kleiner Montiggler See
durch. Die weitere Reihung: 5.
Lai Lax, 6. Sondhosn Brixen, 7.
Autoservice Egon, 8. FC Lorggn
Mals. Ins All-Star-Team wurden
gewählt: Tormann David Pos-
tinghel (Kleiner Montiggler See),

Thomas Obrist, Matthias Fabi
(beide Morktplotz 02), Didi
Berchtold, Daniel Madlener (bei-
de Metzgerei Ebner). Torschüt-
zenkönig wurden Daniel Madle-
ner und Ramon Compagnoni De
Lima (Lorggn Mals) mit sieben
Toren.

Salzburg glaubt an denAufstieg
FUSSBALL:ÖsterreichsMeister will nach dem1:1 imHinspiel heute inDublin das Steuer herumreißen

BOZEN (APA/wm). Bis zum
Auftakt der eigentlichen
Champions League fehlen
noch knapp zwei Monate,
doch für einige Clubs ist es
bereits „fünf vor zwölf“. Wie
beispielsweise für den öster-
reichischen Meister Salzburg.

Die „Bullen“ aus der Mozartstadt
zittern vor einer mittleren Kata-
strophe – und das bereits im Juli.
Eine ganze Saison steht auf dem
Spiel. Sollte die Elf von Neo-Trai-
ner Huub Stevens heute Abend
(20.30 Uhr/live ORF1) in Dublin
gegen Bohemians nicht das Ru-
der herumreißen, droht den
Salzburgern aufgrund des 1:1 im
Hinspiel bereits das Ende ihres
Europacup-Abenteuers, bevor es
noch richtig begonnen hat.
Mit 19 Spielern und einer gehöri-
gen Portion Zweckoptimismus
an Bord bestiegen Stevens und
seine Schützlinge gestern as
Flugzeug nach Dublin. Der nie-
derländische Fußball-Lehrer
weiß, dass ihn ein K.o. gegen den
krassen Außenseiter aus der iri-
schen Amateurliga schon zu Be-
ginn seiner Amtszeit schwer in
Bedrängnis bringen würde.
Zu hoch sind die Ansprüche,

die Red Bull an Stevens und des-
sen Spieler stellt. Heuer soll end-
lich die Gruppenphase eines eu-

ropäischen Wettbewerbes er-
reicht werden. Das war in den
vergangenen drei Jahren noch
nie gelungen.
Zuversichtlich stimmte Stevens
die Generalprobe, ein hart er-
kämpfter 2:1-Sieg zum Meister-
schaftsauftakt gegen die Wiener
Austria. Mit ähnlicherMoral wer-
de man auch in Irland Erfolg ha-

ben, glaubt Stevens. „Wir haben
die Zweikämpfe angenommen
und viele davon gewonnen.“
„Das erwarte ich mir auch ge-

gen Dublin“, erklärte Stevens. Auf
eine Diskussion über sein defen-
siv ausgerichtetes 4-2-3-1-Sys-
tem wollte er sich allerdings
nicht einlassen. „Wir müssen
zwei Tore machen. Das ist mög-

lich, wir haben eine Chance“, be-
tonte der 55-Jährige.
Als Solospitze dürfte erneut der
bisher glücklose Marc Janko fun-
gieren. In Irland sollte er aller-
dings mehr Unterstützung erhal-
ten als imHinspiel, als überweite
Strecken auf spielbare Bälle war-
ten musste und zu allem Über-
fluss auch noch einen Elfmeter

verschoss. Nervösmachen lassen
will er sich von der aktuellen
Torflaute nicht. „Das ist eine Fra-
ge der Zeit. Irgendwann wird es
wieder klappen“, versicherte Jan-
ko.
Beobachtet wird Janko im be-

schaulichenDalymount Park von
Dublin, der nur knapp 9000 Zu-
schauer fasst, gleich von mehre-
ren Erstligisten von der Nachbar-
insel. Neben Blackburn, Sunder-
land, Fulham undWigan soll laut
Medienangaben auch Aufsteiger
Wolverhampton ein Auge auf
den 26-Jährigen geworfen haben.
Mit Angeboten aus England will
sich Janko derzeit aber nicht be-
fassen, stattdessen mit Salzburg
erstmals in die Champions
League.
Wie den Bullenwar auch den Bo-
hemians ihre Generalprobe ge-
glückt – 1:0 gegen Titelkonkur-
rent Derry City. Das Tor hatte
wieder einmal Topscorer Jason
Byrne erzielt.
Der zuletzt gesperrte Kapitän

OwenHeary fehltmit einerOber-
schenkelverletzung, Trainer Pat
Fenlon glaubt dennoch an sein
Team.
„Sie können noch viel besser
spielen. Sie müssen nur ein biss-
chen mehr an sich glauben“,
meinte Fenlon. Für die Bohemi-
ans sei es eines der größten Spie-
le der Clubgeschichte.

Thomas Lurz ist der „Mister 5 km“
SCHWIMMEN: SiebtesWM-Gold für denDeutschen – Favoritin Iltschenko patzt beimAnschlag

ROM (dpa/APA). Als er sein
siebtes WM-Gold an Land gezo-
gen hatte, blieb Thomas Lurz
ganz cool. „Ich freuemich natür-
lich riesig, aber ich denke schon
anmorgen“, sagte der Deutsche.
Mit seinem fünften WM-Titel

über 5 km hatte sich der Rekord-
Weltmeister nach SturmundOr-
ganisationschaos in Ostia den
Frust aus dem Leib geschwom-
men. Nach einer taktischen
Meisterleistung setzte er sich im
Spurt nach 56:26,9 Minuten in
der Hitze knapp, aber eiskalt ge-
gen den Griechen Spyridon
Gianniotis durch. Weil die Start-
brücke nicht wieder aufgebaut
werden konnte, wurden die
Schwimmer in einer Reihe an ei-
ner Leine aufgestellt und losge-
schickt. Am Ende herrschten bei

strahlendem Sonnenschein na-
hezu ideale Bedingungen.
Die achtmalige Weltmeisterin

Larissa Iltschenko aus Russland
musste sich nach einem An-
schlagpatzer im Kampf umGold
bei den Frauen Überraschungs-
siegerin Melsisa Gorman ge-
schlagen geben – und kassierte
ihre erste Niederlage bei einer
WM über 5 und 10 km seit fünf
Jahren.
Russlands Synchronschwim-

merinnen waren auch in der
Technischen Kür des Duetts
nicht zu schlagen. Die Titelver-
teidigerinnen und Olympiasie-
gerinnen Anastasia Dawido-
wa/Swetlana Romaschina hol-
ten bei der dritten WM-Ent-
scheidung den dritten Titel für
Russland.

TESTSPIELE: Fünf Profiklubs heute imEinsatz

Profiklubs üben Ernstfall

BOZEN (av). Wer heute Zeit und
Lust zum Fußballschauen hat,
der hat die Qual der Wahl. Vier
Testspiele stehen heute in Südti-
rol auf dem Programm, mit
Sampdoria Genua und Bozen
96 kreuzen zwei weitere Klubs
von großem Interesse in Moena
die Klingen (17 Uhr).
Aussagekräftig sind die Test-

vergleiche noch nicht. Zu inten-
siv sind derzeit die Trainingsein-
heiten, zu schwer die Beine der
Fußballer. Dennoch bieten sie
eine willkommene Abwechs-
lung zum Trainings-Alltag. Aus
Südtiroler Sicht sind zwei Spiele
interessant: Oberligist FC Meran
trifft auf Serie A-Aufsteiger AC
Parma. Spielbeginn ist um 18
Uhr in Mals, wo der ehemalige
UEFA-Cup-Sieger derzeit sein
Trainingslager abhält.

ZumAuftakt seines Trainings-
lagers am heutigen Mittwoch
spielt der FC Südtirol in Welsch-
nofen gegen eine lokale Fuß-
ball-Auswahl. Beginn ist nach
der offiziellen Begrüßung durch
den Welschnofner Bürgermeis-
ter Elmar Pattis um 18 Uhr. Die
Weiß-Roten begannen bereits
vor einer Woche in Kaltern mit
dem Training. In Welschnofen
und am Karerpass (wo sie im
Hotel Alpenrose untergebracht
sind) soll in den nächsten zehn
Tagen die Basis für eine erfolg-
reiche Saison in der II. Division
gelegt werden.
Die weiteren Spiele: Livorno

trifft in Olang auf Cremonese
(Beginn 17.30Uhr), Bari spielt in
Stange gegen den griechischen
Erstligisten Aris Saloniki (Anpfiff
um 18 Uhr).

ROM (dpa) – In der vormals
„besten Liga der Welt“ wird
kräftig gespart. Die italieni-
sche Serie A hat heuer nach
Abzug der Einnahmen durch
Spielerverkäufe insgesamt
erst 95,69 Millionen Euro für
neue Spieler ausgegeben.
Dies ist deutlich weniger als
Real Madrid (rund 220Millio-
nen Euro) allein ausgegeben
hat. Am ausgabefreudigsten
zeigte sich Rekordmeister Ju-
ventus Turin. „Juve“ nahm
zwar nur 5,75Millionen Euro
durch Spielerverkäufe ein, gab
aber 55Millionen Euro aus.
Teuerster Transfer war der
brasilianischeMittelfeldspie-
ler Felipe Melo (im Bild), der
für 25Millionen Euro von Fi-
orentina nach Turin wechsel-
te.

Serie Awird zum
Sparefroh

Ergebnisse der 13.
Schwimm-WM inRom
Langstreckenschwimmen:
Männer, 5 km: 1. Thomas Lurz
(Deutschland) 56.26,9 Min.; 2.
Spiridon Gianniotis (Griechenland)
56.27,2; 3. Chad Ho (Südafrika)
56:41,9; 4. Luca Ferretti (Italien)
56.44,3; 5. Andrew Gemmell (USA)
56.44,9; 6. Loic Branda (Frank-
reich) 56.47,0.
Frauen, 5 km: 1. Melissa Gorman
(Australien) 56:55,8 Min.; 2. Laris-
sa Iltschenko (Russland) 56:56,3;
3. Poliana Okimoto (Brasilien)
56:59,3; 4. Yurema Requena (Spa-
nien) 57:00,8; 5. Jekaterina Seli-
werstowa (Russland) 57:04,7; 6.
Kristel Kobrich Schimpl (Chile)
57:17,1.
Synchronschwimmen:
Duett: 1. Anastasia Dawido-
wa/Swetlana Romaschina (Russ-
land) 98,667 Pkt.; 2. Andrea Fuen-
tes/Gemma Mengual (Spanien)
97,333; 3. Jiang Tingting/Jiang
Wenwen (China) 95,667.

Internationale
Tennisturniere
HAMBURG
Herren, 1.115.000 Euro (Sand)
1. Runde: Andreas Beck (Deutsch-
land) – Oscar Hernandez (Spanien)
6:7 (4:7), 6:4, 6:4; Florian Mayer –
Rainer Schüttler (beide Deutsch-
land) 6:7 (3:7), 6:3, 6:3; Fabio Fog-
nini (Italien) – Ivo Minar (Tsche-
chien) 6:4, 6:2; Juan Monaco (Ar-
gentinien) – Michail Juschni
(Russland) 7:6 (7:4), 6:3; Julien
Benneteau (Frankreich) – Juan Ig-
nacio Chela (Argentinien) 6:4, 1:6,
6:1; 2. Runde: Philipp Kohlschrei-
ber (Deutschland/8) – Potito Star-
ace (Italien) 6:2, 4:6, 6:4; Pablo
Cuevas (Uruguay) – Jürgen Melzer
(Österreich/9) 7:6 (7:5), 6:3; Ivan
Navarro (Spanien) – Tommy Ro-
bredo (Spanien/4) 7:5, 7:6 (7:2);
Victor Troicki (Serbien/10) – Tei-
muras Gabaschwili (Russland) 3:6,
6:2, 6:4; Paul-Henri Mathieu
(Frankreich/13) – Pere Riba (Spa-
nien) 6:1, 2:6, 7:6 (7:3); Guillermo
Garcia-Lopez (Spanien) – Stanislas
Wawrinka (Schweiz/5) 6:2, 6:4.
INDIANAPOLIS
Herren, 450.000Dollar (Hart)
1. Runde: Frank Dancevic (Kanada)
– Bobby Reynolds (USA) 6:2, 7:6
(7:5); Sam Querrey (USA/3) – Ar-
naud Clement (Frankreich) 6:3,
6:4; Marc Gicquel (Frankreich/7) –
Ernests Gulbis (Lettland) 6:2, 6:3;
Denis Istomin (Usbekistan/8) – Ke-
vin Kim (USA) 2:6, 6:4, 6:4; John
Isner (USA) – Josselin Ouanna
(Frankreich) 6:1, 7:6 (8:6); Wayne
Odesnik (USA) – Marcos Baghdatis
(Zypern) 7:6 (7:5), 1:6, 6:4

Sport Mittwoch, 22. Juli 2009 -

Gewann zum zweiten Mal nach 2005 das Heim-Kleinfeldturnier in St.
Pauls: Der FC Morktplotz 02 . av

Nur ein Sieg oder ein Unentschieden vom 2:2 aufwärts lässt Österreichs Meister heute Abend im Rückspiel bei
Bohemians Dublin in die zweite Qualifikationsrunde einziehen. Marc Janko (links) und Alexander Zickler
(rechts) wollen dazu die Tore beisteuern. APA/EPA KRUGFOTO

Thomas Lurz lässt über 5 km die Muskeln spielen. AP Michael Sohn



Sport
bei

Die Sportredaktion
wird eingekleidet von

Kleinfeldturnier in Steinegg
STEINEGG. Bei dem am 30./31. Juli in Steinegg
stattfindenden 18. Kleinfeld-Fußballturnier für
Männer- und Frauenteams sind noch Plätze frei.
Informationen gibt es unter der Rufnummer 338
5905228 oder im Internet www.asvsteinegg.org.

MERAN. Der CF Südtirol hatte ein Auge auf sie ge-
worfen, aber Stürmerin Katharina Pföstl bleibt nun
doch beim FCObermais. Die Obermaiserinnen spie-
len in der Serie C , wo sie den fünften Tabellenrang
der letzten Saison bestätigenmöchten.

Katharina Pföstl bleibt bei Obermais

Neuer Sieger bei der Jubiläumsauflage
KLEINFELDTURNIER IN ST. PAULS: Autoservice Egon gewinnt das spannende Finale gegen die Sondhosen aus Brixen 6:5 n.V.
ST. PAULS (d). Einen neuen Tur-
niersieger gab es bei der 20. Auf-
lage des Kleinfeldturniers in St.
Pauls. Vor einer Rekord-Zu-
schauerkulisse entschied Auto-
service Egon ein an Spannung
nicht zu überbietendes Finale
gegen die Sondhosen aus Brixen
mit 6:5 nach dreimaliger Verlän-
gerung für sich. 46 Mannschaf-
ten aus Südtirol, Österreich und
Deutschland nahmen heuer am
größten Kleinfeldturnier Südti-
rols teil.
Die mehr als 600 Zuschauer

am Paulsner „Morktplotz“ erleb-
ten ein dramatisches wie denk-
würdiges Finale, bei dem die

Führung mehrmals wechselte.
Die Entscheidung fiel in der drit-
ten Verlängerung, als nur mehr
jeweils ein Feldspieler eingesetzt
wurde. Autoservice Egon tritt da-
mit die Nachfolge von FC Morkt-
plotz 02 an. Die Mannschaft aus
St. Pauls schied dieses Mal be-
reits im Achtelfinale (gegen Au-
toservice Egon) aus.
Rang drei ging an die Metzge-

rei Ebner (St. Pauls), welche mit
mehreren ehemaligen österrei-
chischen Bundesligaprofis ange-
treten war. So waren u.a. Jürgen
Kautz (aktueller U19-National-
trainer) und der überragende Si-
gi Berchtold im Einsatz.

Zum 20-jährigen Jubiläum
wurde das Kleinfeldturnier in St.
Pauls mit einem Legendentur-

nier abgerundet. Acht ausge-
wählte Mannschaften, welche
das Turnier langjährig geprägt

hatten, nahmen daran teil. Am
Ende setzte sich Klausen vor
dem AC Aichnerhof (St. Pauls)
und der Bar Kleiner Montiggler
See durch.
Die Ergebnisse des 20. Pauls-

ner Kleinfeldturniers: Viertelfinale:
Sondhosen Brixen – Sarnar Toppar 4:2,
Die Stämme – Patulien Steinegg 2:3
nach Penalty, Bar Kleiner Montiggler
See – Metzgerei Ebner 0:1, Wikinger
Truden – Autoservice Egon 3:2 nach
Penalty. Halbfinale: Sondhosen – Patu-
lien Steinegg 3:1,Metzgerei Ebner – Au-
toservice Egon 3:4 nach Penalty. Spiel
um Platz 3: Patulien Steinegg –Metzge-
rei Ebner 1:2 nach Penalty. Finale: Au-
toservice Egon – Sondhosen Brixen 6:5
nach Verlängerung.

VanGaal ohneMannschaft in Riva
VON OTTO SCHÖPF. ..................................................

RIVA DEL GARDA. Die WM-
Stars fehlen, da zieht eben
Trainer Louis van Gaal beim
Trainingslager des FC Bayern
München am Gardasee die
ganze Aufmerksamkeit auf
sich. Gestern erzählte der ge-
sprächige Holländer, was er
von der Länderspiel-Planung
hält, warum Argentinien in
vier Jahren wieder nicht Welt-
meister wird, und was ihm am
Gardasee gefällt und was
nicht.

Die Hitze mag Louis van Gaal
ganz und gar nicht, die Mücken
sind eine Plage, und er kann sei-
ne Mannschaft nicht trainieren,
weil fast alle Stammspieler feh-
len. Ansonsten aber, versichert
der Bayern-Trainer, gefalle es
ihm sehr gut am Gardasee. „Bei
diesen Bergen hier ringsum
kommtman sich ganz klein vor,
und das ist gut so“, lautete eine
überraschende Aussage des
Star-Trainers, zu dessen Eigen-
schaften es sonst nicht gehört,
sich klein zu fühlen.
Am Gardasee ist Van Gaal

zum ersten Mal, aber unbe-
kannt war er ihm vorher keines-
wegs. „Viele Holländer fahren
an den Garda-See, der von uns
Garda-Meer genannt wird“,
weiß der Bayern-Trainer. Er
wird ihn selbst auch noch bes-
ser kennenlernen, denn die

Bayern habenmit demTrentino
einen mehrjährigen Vertrag ab-
geschlossen. Die nächsten bei-
den Jahre (so lange will er noch
bei den Bayern bleiben) wir Van
Gaal also auf jeden Fall noch
nach Riva kommen.
„Ein Trainer kann nicht zu-

frieden sein, wenn er seine
Mannschaft nicht trainieren
kann“, sagte Val Gaal und spielte
natürlich darauf an, dass die
WM-Spieler alle noch imUrlaub
sind. Nicht weniger als elf Bay-
ern-Spieler waren beim WM-
Halbfinale noch dabei.
WasVanGaal ganz besonders

in Rage bringt, ist die die Län-
derspielplanung des deutschen
Verbandes. Am 11. August ist
ein Länderspiel gegen Däne-
mark imProgramm. „DieNatio-
nalspieler beginnen erst am 2.
August mit dem Training. Und
nach einerWoche sollen siemir
wieder weg genommen wer-
den. Das sind meine Spieler,
denn ich bin der Trainer vom
FC Bayern und der FC Bayern
bezahlt diese Spieler“, polterte
Van Gaal gestern in Riva. Die
Verlängerung des Vertrages Mit
Bundestrainer Löw stimme ihn
allerdings zuversichtlich. „Ich
achte ihn sehr und zähle darauf,
dass er diese Spieler gegen Dä-
nemark nicht einsetzt.“
Nach dem Double Meister-

schaft/Pokal und dem nur
knapp verpassten Triple ist für
den Bayern-Trainer nicht etwa
die Champions League das gro-
ße Ziel in der nächsten Saison,

sondern erneut die deutsche
Meisterschaft. „Man kann nicht
planen, die Champions League
zu gewinnen, aber man kann
planen, dieMeisterschaft zu ge-
winnen. In der Champions
League ist das Viertelfinale un-
ser Ziel.“
Die Sex-Affäre Ribery war

gestern natürlich ein heißes
Thema auch in Riva. Van Gaal
zerbricht sich darüber aber
nicht den Kopf. „Das gehört in
die Abteilung Rummenigge“,
stellte der Bayern-Coach klar. Er
erwarte sich jedenfalls viel von
Ribery in der nächsten Saison
Die WM, sagt er, habe für ihn

wenige neue Erkenntnisse ge-

bracht. „Es haben nur vier von
32 Mannschaften Angriffsfuß-
ball gezeigt. Das waren
Deutschland, Spanien, Argenti-
nien und Chile.“
Was er zum frühen

WM-Aus der „Azzurri“
sage, wollten die Me-
dienvertreter aus
Italien wissen.
„Das hatte ich
schon voraus-
gesagt. Genau-
so wie ich vor-
ausgesagt habe, dass die
Argentinier nicht gewin-
nen. Und wenn dort der
Trainer bleibt, werden
sie auch bei der nächsten
WM nicht gewinnen“,
sagte Van Gaal klipp und
klar, was er von Marado-
na hält. Bei Italien hinge-
gen sei die Ursache für
das schlechte Abschnei-
den nicht bei Lippi zu su-
chen. „Lippi ist ein Trai-
ner, der alles gewonnen
hat. Da kann es wohl
kaum an ihm gelegen ha-
ben. Ich glaube nicht, dass
es falsch von ihm war, zu-
rückzukehren. Das gehört
zumGeschäft. Auch ich bin
nach Barcelona und Alk-
maar zurückgekehrt.“
Von Luca Toni hält Van

Gaal offenbar nicht so viel
wie von Marcello Lippi. Auf
die Frage, was für ein Ver-
hältnis er zu Toni
habe, antwortete er:
„Gar keines.“ Fe
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Cesena hat keineMühe
TESTSPIEL: Serie A-Klub feiert 7:0-Erfolg
MALS (kp). Cesena hielt sich ges-
tern auch in seinem zweiten Test-
spiel schadlos und feierte gegen
eine von Raimund Lingg betreute
Vinschger Auswahl einen 7:0-Er-
folg. Der Serie A-Klub führte
nach neun Minuten und zwei
verwandelten Foulelfmetern be-
reits mit 2:0. Cesena bestreitet
amSonntag das nächste Testspiel
inMals. Aber nicht wie ursprüng-
lich geplant um 17 Uhr gegen Al
Nasr, sondern um 18 Uhr gegen
Pergocrema (1. Division).

Cesena – Auswahl Vinschgau • •• 7:0 (3:0)
Cesena: Antonioli (ab 46. Teodorani, ab
80. Grandi), Schelotto (ab 46. Fonte, ab
80. Vesi), Ceccarelli (ab 73. Meza Colli),
Pellegrino (ab 73. Cusaro), Lauro (ab
46. Piangerelli), Caserta (ab 46. Parolo),
Feudis (ab 55. Dieng), Colucci (ab 60.
Marco Djuric), Do Prado (ab 46. Ighalo,
ab 80. Fall), Malonga (ab 46. Ferri, ab
80. Turchetta), Giaccherini (ab 60. Mi-

lan Djuric)
Auswahl Vinschgau – 1. Halbzeit:
Götsch, Reisinger, Fliri, Metz, Joos,
Rungg, Moriggl, Mair, Folie, Platzer; 2.
Halbzeit: Kofler, Perkmann, Hauser,
Lingg, Niederfriniger, Punter, Perfler,
Muther, Tappeiner, Christandl, Mair.
Tore: 1:0 Foulelfmeter Do Prado (3.), 2:0
Foulelfmeter Colucci (9.), 3:0 Pellegrino
(45.), 4:0 Ighalo (53.), 5:0 Marco Djuric
(70.), 6:0 Fall (83.), 7:0 Marco Djuric
(88.).

Der einegeht, der andere kommt
FC SÜDTIROL: Pietro Baccolo ersetzt Daniele Conti –Heute erstes Testspiel

WELSCHNOFEN (kp). Der erste
Tag im Trainingslager in
Welschnofen begann für den FC
Südtirol mit einer Hiobsbot-
schaft: Daniele Conti bat den
Vereinsvorstand um eine Ver-
tragsauflösung. Aus persönli-
chen Gründen zog es der 21-jäh-
rige Mittelfeldspieler nach nur
wenigen Tagen vor, zu seinem
Heimatverein Palermo zurück-
zukehren. Sportdirektor Luca Pi-
azzi reagierte schnell und bereits
am Abend konnte er einen Er-
satz für Conti präsentieren: Aus
Parma kommt der 20-jährige Pi-
etro Baccolo leihweise zum FC
Südtirol. In der Saison 2007/08
feierte Baccolo sein Debüt mit
Padova in der 1. Division (ein
Einsatz). In der darauffolgenden
Spielzeit wurde er 13 Mal einge-
setzt und erzielte zwei Tore. Da-

mit trug er zum Aufstieg in die
Serie B bei. In der abgelaufenen
Saison spielte Baccolo die erste
Saisonhälfte noch bei Padova
(fünf Einsätze in der Serie B), ehe
er im Jänner wieder zu Parma
zurückkehrte. Der bisher letzte

Neuzugang wird bereits heute
Abend von seinen neuen Mit-
spielern in Welschnofen erwar-
tet. Um 18 Uhr bestreitet die
Mannschaft von Trainer Alfredo
Sebastiani ihr erstes Testspiel.
Gegner ist der ASVWelschnofen.

Qualifikation, 2. Runde,
Rückspiele
FK Renova – Omonia Nikosia • ••••••• 0:2
Hinspiel: 0:3. Nikosia weiter
HB Tórshavn – FC Salzburg • ••••••••••• 1:0
Hinspiel: 0:5. Salzburg weiter
The New Saints – Boh. Dublin • ••••••• 4:0
Hinspiel: 0:1, The New Saints weiter
FC Koper – Dinamo Zagreb • ••••••••••• 3:0
Hinspiel: 1:5. Zagreb weiter
Rudar Pljevlja – Litex Lowetsch • •• • • 0:4
Hinspiel: 0:1. Lowetsch weiter
Olimpi Rustawi – FK Aktobe • •••••••••• 1:1
Hinspiel: 0:2. Aktobe weiter
Pjunik Eriwan – Partizan Belgrad • •• 0:1
Hinspiel: 1:3. Belgrad weiter
Jeunesse Esch – AIK Solna • •••••••••••• 0:0
Hinspiel: 0:1. Solna weiter
Dinamo Tirana – Sheriff Tiraspol • ••• 1:0
Hinspiel: 1:3. Tiraspol weiter
Helsinki – Ekr. Panevezys • ••••••• 2:0 n.V
Hinspiel: 0:1. Helsinki weiter
MSK Zilina – Birkirkara FC • •••••••••••• 3:0
Hinspiel: 0:1. Zilina weiter
Sparta Prag – Liepajas Metalurgs • •• 2:0
Hinspiel: 3:0. Prag weiter
VSC Debrecen – Levadia Tallinn • •••• 3:2
Hinspiel: 1:1. Debrecen weiter
Lech Posen – Inter Baku • •••••••• 9:8 n.E.
Hinspiel: 1:0. Lech Posen weiter
Zelj. Sarajewo – Hapoel Tel Aviv • •• • 0:1
Hinspiel: 0:5. Tel Aviv weiter
Rosenborg Trondheim – Linfield • ••• 2:0
Hinspiel: 0:0. Trondheimweiter
Hafnarfjördur – BATE Borissow • ••••• ?:?
Hinspiel: 1:5. Borisow weiter
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Padova : Schützenfest
gegenNiederdorf

NIEDERDORF (kp). Padova
feierte gestern in der Sportzo-
ne „In der Au“ in Niederdorf
gegen den AFCNiederdorf
ein wahres Schützenfest. Der
Serie B-Klub fertigte den
überforderten Gastgeber mit
21:0 (10:0) ab. Andrea Son-
con (im Bild) ließ sich nach
dem Seitenwechsel als sechs-
facher Torschütze feiern. In
der ersten Halbzeit traf Da-
niele Vantaggiato vier Mal ins
Schwarze.

Bari testet heute in
der Sportzone Stange
STANGE (kp). Der AS Bari
überprüft heute Nachmittag
seine Form. Der Serie A-Klub
trifft um 17 Uhr in der Sport-
zone Stange auf die Auswahl
Ridnauntal.

Salzburg blamiert sich
auf den Färöern
SALZBURG (dpa). Auf einen
souveränen Heimsieg folgte
die blamable Auswärtsnieder-
lage: Der österreichische
Meister Red Bull Salzburg ver-
lor beimHB Tórshavn auf den
Färöernmit 0:1. Für das Insel-
Team traf Simun Eiler Samu-
elsen in der 73. Minute. Dank
des 5:0-Sieges imHinspiel in
der vergangenenWoche zo-
gen die „Roten Bullen“ trotz
der Pleite beim Fußball-Zwerg
in die dritte Qualifikations-
runde der Champions League
ein und treffen dort auf Omo-
nia Nikosia aus Zypern. Die
Niederlage erinnerte an die
Blamage der Österreicher vor
zwanzig Jahren. 1990 verlor
die Nationalmannschaft in ei-
nem EM-Qualifikationsspiel
auf den Färöer Inseln sensa-
tionell mit 0:1.

Waren beim 20. Kleinfeldturnier in St. Pauls nicht zu schlagen: Die Spieler
der Mannschaft Autoservice Egon.

FUSSBALL:Der Bayern-Trainer als Entertainer beim Trainingslager in Riva – Bis Samstag Trainingmit demB-Team

„Dass Italien bei der WM
früh ausscheidet, hatte ich
vorhergesagt. Genauso wie
ich vorhergesagt habe, dass
die Argentinier nicht
Weltmeister werden. Und
wenn dieser Trainer bleibt,
werden sie es auch das
nächste Mal nicht werden.“

Louis van Gaal

Guillherme Do Prado Fabio Ferrari

Der Trainer des FC Südtirol, Alfredo Sebastiani, leitete gestern erstmals
das Training in Welschnofen. Max Pattis
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Fünf freie Plätze in der 1. Division
FUSSBALL: Sitzung des italienischen Fußballverbandes in Rom–Keine Lizenz für Atletico Roma,Gela, Salernitana, Lucchese undRavenna

ROM (ar). Atletico Roma, Ge-
la, Salernitana, Lucchese und
Ravenna wird die Lizenz für
die kommende Saison in der
Lega Pro entzogen. Das ent-
schied gestern der italieni-
sche Fußballverband in seiner
Sitzung in Rom. Damit sind in
der 1. Division fünf Plätze frei
geworden. Die sofortige
Rückkehr des FC Südtirol in
die dritte Liga dürfte unter
Dach und Fach sein.

Welche Vereine aus der 2. Divisi-
on nachrücken dürfen, wird der
Verband erst imAugust entschei-
den. Allerdings besteht für Atleti-
co Roma und Ravenna noch die
Möglichkeit, gegen die Entschei-
dung der FIGC zu klagen. Die ak-
tuell fünf freien Plätze könnten
Ternana, Monza, Avellino, FC
Südtirol und Prato oder Pro Ver-
celli einnehmen. Die Auswahl

der Mannschaften erfolgt auf-
grund einer Rangliste nach fol-
genden Kriterien: Platzierung in
der abgelaufenen Saison (50%),
Tradition des Vereins (25%) und
Zuschauerschnitt in den vergan-

genen fünf Spielzeiten (25%).
Giovanni Stroppa, der neue Trai-
ner des FC Südtirol, rechnet fest
damit, mit den Weiß-Roten in
der dritten Liga zu spielen. „Wir
stellen eineMannschaft für die 1.

Division zusammen“, sagte der
ehemalige Milan-Profi dem Ra-
diosender „Radio Sportiva“.
Ab der nächsten Saison wird

es in der 2. Division nicht mehr
drei Gruppen, sondern zwei
Kreise zu je 20Mannschaften ge-
ben. In der 1. Division bleibt es
bei zwei Gruppen zu je 18
Teams. In der vierten Liga wur-
den zehn Mannschaften von der
kommenden Meisterschaft aus-
geschlossen: Brindisi, Cavese,
Canavese, Catanzaro, Cosenza,
Crociati Noceto, Matera, Roden-
go Saiano, Sangiovannese und
Sanremese.

Inter behält Titel 2006

Gestern äußerte sich die FIGC
auch zum umstrittenen Inter-
Meistertitel von 2006. Der Ver-
band verweigerte die von Juven-
tus geforderte Aberkennung des
Titels und erklärte sich aus juris-
tischen Gründen für nicht zu-

ständig. Die Turiner wollen nun
vor einem Zivilgericht klagen.
„Die Glaubwürdigkeit des Sys-
tems steht auf dem Spiel“, erklär-
te Juve-Präsident Andrea Agnelli.
Den Turinern war der Titel

2006 wegen der Machenschaften
ihres damaligen Managers Lu-
cianoMoggi aberkannt und Inter
zugesprochen worden. Inter galt
damals als Opfer. Im laufenden
Zivilprozess gegenMoggi inNea-
pel tauchten neue Abhörprotok-
olle auf. Dies brachten den Chef-
Ankläger des italienischen Fuß-
ballverbands, Stefano Palazzi, zu
dem Schluss, dass auch Inter vor
fünf Jahren betrogen habe. Der
damalige Inter-Präsident Giacin-
to Facchetti habe ebenfalls
Schiedsrichter beeinflusst. Hätte
das neue Belastungsmaterial be-
reits vor fünf Jahren vorgelegen,
wäre auch Inter verurteilt und
der Titel 2006 Inter nicht zuge-
sprochen worden. Sportrechtlich
ist der Fall allerdings verjährt.

Paulsner „Morktplotz“ steht Kopf
KLEINFELDTURNIER IN ST. PAULS:Brasilianische Ballkünstler schießen „Metzgerei Ebner“ zumTitel
ST. PAULS (bw). 52 Mannschaf-
ten aus Südtirol, Deutschland,
Österreich und der Schweiz
nahmen am diesjährigen Pauls-
ner Kleinfeldturnier teil, das be-
reits zum 21. Mal ausgetragen
wurde. Fünf Tage lang lieferten
sich die Teams einen harten
Kampf auf dem Paulsner
„Morktplotz“.
Nach einem ereignisreichen

Finaltag amSonntag standen die
„Hausherren“ von der „Metzge-
rei Ebner“ als Sieger fest. Das
Team, bestehend aus Spielern
aus Vorarlberg und angeführt
von zwei brasilianischen Filig-
rantechnikern, sicherte sich
nach einem zweiten Platz 2009
und einem dritten Platz im Vor-
jahr erstmals den Titel beim
größten Kleinfeldturnier Südti-
rols. Erst in der Verlängerung ge-

lang dem Gastspieler vom Zu-
ckerhut Luiz das alles entschei-
dende Golden Goal zum 2:1 ge-
gen eine bis dato souverän wir-
kende Mannschaft „Kleiner
Montiggler See“. Der dritte Platz
ging nach Terlan. Die Spieler der
„Golden Gunners“ setzten sich
im Penaltyschießen gegen die
„Franky Boys“ aus Pfalzen
durch.
Bemerkenswert war außer-

dem das enorme Favoritenster-
ben: Mannschaften wie die
„Sondhosn Brixen“, „Lai Lax“
und die „Unterrainer Handwer-
ker“ mussten sich bereits früh
im Turnierverlauf geschlagen
geben.
Ins diesjährige All-Star-Team

gewähltwurden: TorwartMicha-
el Gatterer (Franky Boys), Ro-
land Kornexl (Metzgerei Ebner),

Lukas Greif (Kleiner Montiggler
See), Julian Vasselai (Golden
Gunners) und Luiz (Metzgerei
Ebner), der ebenso zum besten
Spieler des Turniers gekürt wur-

de. Torschützenkönig wurde
Martin Zelger (Kleiner Montigg-
ler See) mit neun Toren.
Für einen amüsanten

Schlusspunkt sorgte die Wahl

des schönsten Spielers des Tur-
niers: Markus Winding (Franky
Boys).
Die Ergebnisse des 21. Pauls-

ner Kleinfeldturniers: Achtelfinale:
Die Stämme Kastelruth – Franky Boys
Pfalzen 1:2, Unterrainer Handwerker –
Morktplotz 02 0:3, Die Gauchos – AC
Aichnerhof 0:3, Metzgerei Ebner – Die
Xundn 3:1 n. P., FC Luislkeller – Depor-
tivo El Mao 1:0, KleinerMontiggler See
– Sausalitos 6:0, Lai Lax – Golden Gun-
ners Terlan 2:3 n. P., Schischuach – An-
timafia Ritten 3:2 n. P.; Viertelfinale:
Fraky Boys – Morktplotz 02 2:0, AC
Aichnerhof – Metzgerei Ebner 0:1, FC
Luislkeller – Kleiner Montiggler See
0:2, Golden Gunners Terlan – Schi-
schuach 5:4 n. P.; Halbfinale: Franky
Boys – Metzgerei Ebner 3:4 n. P., Klei-
ner Montiggler See – Golden Gunners
2:1; Spiel um Platz drei: Golden Gun-
ners Terlan – Franky Boys 3:1 n. P.; Fi-
nale: Metzgerei Ebner – Kleiner Mon-
tiggler See 2:1 n. Verlängerung.

VINTL. Eine der ältesten Fußballschulen Südti-
rols öffnet auch heuer wieder ihre Tore für Kinder
und Jugendliche der Jahrgänge 1998 und jünger.
Rund 100 fußballinteressierte Buben undMäd-
chen werden vom 3. bis zum 13. August in der

25 Jahre Fußballschule Vintl
Sportzone Obervintl erwartet. Trainer sind
Alexander Ribul, Karl Wierer, BernhardWeisstei-
ner und Leopold Klammer. Anmeldungen wer-
den noch bis morgen unter 0472869400 oder
3386223797 entgegen genommen.

BRUNECK. Heute Abend steigt auf dem Brunecker Rathaus-
platz die große Roma-FanfeiermitMannschaftsvorstellung und
Trikot-Versteigerung. Der Erlös wird einem guten Zweck zu-
kommen. Los geht es um 20.30 Uhr. Im Bild Neo-Coach Luis
Enriquemit Pustertal-Auswahl-TrainerManni Villgrater.

Heute Roma-Mannschaftsvorstellung in Bruneck

Manchester City und
Corinthians über
Tevez-Transfer einig

MANCHESTER (APA). Man-
chester City hat einem Ver-
kauf seines Kapitäns Carlos
Tevez zu Corinthians zuge-
stimmt. Das bestätigte City-
Trainer RobertoMancini ge-
genüber dem TV-Sender Sky
Sports News. „Wir haben eine
Vereinbarungmit Corinthi-
ans“. VergangeneWoche hatte
der englische Budget-Krösus
noch ein Angebot über 43,6
Mio. Euro für den argentini-
schen Stürmer abgelehnt. Te-
vez war 2009 vom Stadtriva-
lenManchester United zu Ci-
ty gewechselt. Mit 21
Ligatreffern holte sich der 27-
Jährige ex aequomit Dimitar
Berbatow vonMeister United
die Torjägerkrone. Dennoch
hatte Tevez zuletzt immer
wieder seineWechselabsich-
tenmitgeteilt. Als Grund
nannte der Argentinier die
Distanz zu seinen beiden
Töchtern, die in Südamerika
leben. Tevez hatte bereits
2005/06 erfolgreich für Corin-
thians gespielt.

Bayern heiß auf erste
Kraftprobemit BVB
MAINZ (dpa). BayernMün-
chen ist heiß auf die erste
Kraftprobemit Meister Borus-
sia Dortmund und bläst beim
„Liga total! Cup“ zur Attacke
auf den ersten Titel der Saison.
Zwar ist der sportlicheWert
des Vierer-Turniers, das durch
Gastgeber Mainz und den
Hamburger SV komplettiert
wird, gering. Doch nach ei-
nem verkorksten Jahr lechzen
die für rund 44Millionen Euro
aufgemotztenMünchner wie-
der nach Trophäen. Ehe die
Bayern heute (20.30 Uhr/live
SAT.1) in der neuenMainzer
Arena die Klingenmit dem
HSV kreuzen, müssen die
„Himmelsstürmer“ vom BVB
gegenMainz (18.45
Uhr/SAT.1) ran. Morgen stei-
gen das Spiel um Platz 3 und
das Finale. Die Spielzeit ist auf
2 x 30Minuten verkürzt.

DeGasperi
zu Taranto
Nach elf Jahren verlässt
der Bozner Cittadella

TARANTO (cst). Der Bozner Joa-
chim De Gasperi verlässt die Se-
rie B und wechselt zum AS Ta-
ranto in die dritte Liga.

Nach elf Jahren bei Cittadella
wurde der Vertrag des Offensiv-
spielers nicht mehr verlängert.
Insgesamt hat De Gasperi 275
Spiele für den Verein aus dem
Veneto bestritten. In der abge-
laufenen Saison absolvierte der
Rechtsfuß 18 Spiele in der Serie
B. Tor gelang ihm dabei keines.
Jetzt geht es vom Norden in

den Süden. Genauer gesagt
nach Tarent (Apulien) in die 1.
Division. Trainer Davide Dionigi
verfügt über eine junge, talen-
tierte Mannschaft die nach fast
20 Jahren Abstinenz mit aller
Macht zurück in die Serie B
drängt. Joachim De Gasperi soll
mit seiner Erfahrung dabei eine
wichtige Rolle spielen und sei-
nen Teil dazu beitragen.

Sawa imFußball-Himmel
WM-STAR: Ehrungen ohne Ende für Japans Kapitän
FRANKFURT/MAIN (dpa).
Nach einer gewissen Zeit stellte
sich bei der Siegerehrung fast
ein wenig Routine ein. Bei nahe-
zu jeder Preisverleihung zu spä-
ter Stunde am Sonntag in der
Frankfurter Arena wurde die ja-
panische Spielführerin Homare

Sawa auf das Podest gerufen.
Fairplay-Trophäe für die Mann-
schaft, „Goldener Schuh“ als er-
folgreichste Torschützin (fünf
Treffer), „Goldener Ball“ als bes-
te Spielerin des Turniers – und
zum krönenden Abschluss
stemmte sie den 1,8 Kilo schwe-
ren Gold-Pokal in die Höhe. Sa-
wa hatte ziemlich zu schleppen.
Bei ihrer fünften WM ist sie

endlich im siebten Fußball-
Himmel angekommen. „Ich
spiele seit 18 Jahren in derNatio-
nalmannschaft. Es war eine lan-
ge Reise – aber jetzt weiß ich,
dass sich dieser Weg gelohnt
hat“, sagte die 32-Jährige, die nur
bei der Ehrung zur besten Tor-
hüterin (Hope Solo) leer aus-
ging. Hätte sie Handschuhe ge-
tragen, hätte man sie wohl auch
in dieser Kategorie aufs Podium
gerufen.
Obwohl Sawa, die schon mit

zwölf Jahren in der japanischen
Liga debütierte und mit 15 Nati-
onalspielerinwar, über den Fort-
gang ihrer Karriere noch nicht
entschiedenhat, will Norio Sasa-
ki seine Rekordnationalspielerin
auf keinen Fall vor Olympia 2012
gehen lassen. Im September be-
ginnt die Qualifikation für die
Spiele in London.

Die Elfmeter-Blamage
COPA AMERICA: AuchBrasilien ist raus

LA PLATA/SAN JUAN (dpa).
Schluss mit Samba und Tango!
Nach dem Starensemble von Ar-
gentinien hat sich auch Rekord-
weltmeister Brasilien bei der Co-
pa América blamiert. Der Titel-
verteidiger vomZuckerhut schied
– wie der „ewige Rivale“ zuvor –
bereits im Viertelfinale aus. Brasi-
lien unterlag Paraguay im Elfme-
terschießenmit 0:2.
Besonders peinlich: Die Sam-

bakicker vergaben alle vier Straf-
stöße. Elano schoss als Erster weit
übers Tor, dann parierte Para-
guays Keeper Justo Villar den Ver-
such von Thiago Silva. André
Santos schoss später daneben
und auch Fred traf den Kasten
aus elf Metern Entfernung nicht.
Paraguay spielt im Halbfinale
nun gegen Überraschungsteam

Venezuela, das Chile mit 2:1
schlug.
„Wir haben kein Tor gemacht,

was dasWichtigste im Fußball ist.
Heute war nicht der Tag“, sagte
Brasiliens Nationalcoach Mano
Menezes. Dabei hatten dieMilan-
Torjäger Robinho und Pato – ge-
nauso wie Neymar und Fred – ge-
nügend Chancen. Die Seleção
dominierte die Partie über weite
Strecken. Dennoch hieß es nach
120Minuten 0:0.
Doch auch ohne die hausho-

hen Favoriten Brasilien und Ar-
gentinien geht der Kampf um
Südamerikas Fußballkrone heute
und morgen in die nächste Run-
de. Dann trifft im Halbfinale zu-
nächst Argentinien-Bezwinger
Uruguay auf Peru. Es folgt die
Partie Paraguay gegen Venezuela.

MALS (ar). Serie A-Club Pa-
lermo bestreitet heute mit
Beginn um 18Uhr inMals ein
Freundschaftsspiel gegen
Oberau Bozen. Die Partie ge-
gen die Talferstädter, die in
der abgelaufenen Saison den
Sprung in die 1. Amateurliga
geschafft hatten, ist das vor-
letzte Testspiel der Sizilianer
in Südtirol. Zum Abschluss
des Trainingslagers treffen
Fabrizio Miccoli (im Bild) &
Co. ammorgigenMittwoch in
Brixen auf Ligagegner Siena
(20 Uhr).

Palermo testet gegen
OberauBozen

Thomas Albanese jubelt – der FC Südtirol steht vor einer Rückkehr in die
1. Division. Max Pattis

DieMannschaft der „Metzgerei Ebner“ gewann die 21. Auflage des Pauls-
ner Kleinfeldturniers.

Homare Sawa ap/Frank Augstein

Paraguay feiert, Brasilien trauert. ap/Fernando Vergara
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„GraueMäuse“ besser als derMeister
EUROPA-LIGA: SVRied und Admira/Wacker erreichen in ihren Auswärtsspielen jeweils ein 1:1
BOZEN (apa/wm). Ein Freifahr-
schein für die nächste Runde
sind die beiden Unentschieden,
die Österreichs Europa-Liga-
Teilnehmer, der SVRied undAd-
mira/Wacker, in ihren gestrigen
Auftaktspielen erreichten, bei-
leibe nicht. Erfolgreicher als Ti-
telverteidiger Red Bull Salzburg
schnitten die beiden „grauen
Mäuse“ der österreichischen
Bundesliga aber allemal ab.
ImGrunde genommenwürde

beiden Clubs ein 0:0 im Retour-
spiel in einer Woche vor heimi-
schen Publikum zum Aufstieg
reichen. Doch darauf will sich
keine der beiden Mannschaften
einlassen.
Beim SV Ried wertet man das

1:1 im weißrussischen Soligorsk
als positives Ergebnis. Dimitri

Osipenko brachte die Hausher-
ren kurz vor der Pause (44.) in
Führung. Den spielerisch über-
legenen Oberösterreichern
glückte in Halbzeit zwei durch
einen von Anel Hadzic verwan-
delten Foulelfmeter (70.) der
verdiente Ausgleich.
Ein heftiger Regenguss zu Be-

ginn des Spiels verwandelte den
Rasen in eine Pfützen-Land-
schaft, auf der sich dieGäste vor-
erst besser zurechtfanden. Mit
Fortdauer der Begegnung
schlichten sich bei den Österrei-
chern aber immer mehr Kon-
zentrationsfehler ein, die im 1:0
für Schachtjor gipfelten. Dem
Fühungstreffer der Hausherren
war allerdings ein ungeahndetes
Foul an Jan-Marc Riegler (Ried)
im gegnerischen Strafraum vor-

ausgegangen. Der Konter der
Hausherren führte zum bereits
erwähnten 1:0.
Ein nicht gegebener Hand-

Elfmeter (48.) brachte die Rieder
engültig auf die Palme und wie-
der zurück ins Spiel.
Eine gute erste Halbzeit mit

dem Führungstor von Philipp
Hosiner (12.) war für Admi-
ra/Wacker in Wilna zu wenig.
Nach Seitenwechsel erhöhte der
litauische Vizemeister den
Druck, traf vorerst mit Kuklys
(61.) nur die Latte und schließ-
lichmit Radavicius (72.) ins Netz
zum 1:1. In den verbleibenden
Minuten hatte wiederum Admi-
ra/Wacker mehr vom Spiel,
doch echte Torchancen spielte
das Team von Trainer Didi Küh-
bauer nicht mehr heraus.

Sulser verlässt FIFA-Ethikkommission
ZÜRICH (dpa). Der ehemalige Schweizer Nationalspieler Claudio
Sulser zieht sich nach der Umstrukturierungmit zwei Kammern
aus der Ethikkommission des Fußball-Weltverbandes FIFA zu-
rück. „Wer für die FIFA arbeitet, muss sich in den Dienst des Fuß-
balls stellen und keine persönlichen Ziele verfolgen“, sagte er.

Ibra-Gehalt „unanständig“
PARIS (apa). Kritik am Jahresgehalt
von Zlatan Ibrahimovic (im Bild) bei
PSG . Budget-Staatssekretär Jerome
Cahuzac bezeichnete das 15-Millio-
nen-Euro-Salär als „unanständig“.

Katja Schroffenegger verlängert in Jena
JENA (chm). Die Karneider Torfrau Katja Schroffen-
egger verlängerte ihren Vertrag beim FF-USV Jena in
der Deutschen Damenbundesliga um ein weiteres
Jahr, nachdem sie wegen einer langwierigen Handver-
letzung für längere Zeit nicht im Tor stehen konnte.

FC Südtirol darf in Bozen spielen
ENTSCHEIDUNG: Verband erteilt die Spielgenehmigung für dasDrusus-Stadion – Zusatztribünen sind die Voraussetzung

BOZEN (wm). Hörbares Auf-
atmen beim FC Südtirol: Im
Rahmen einer Vorstandssit-
zung erteilte der Italienische
Fußballverband in Rom dem
FC Südtirol die Erlaubnis, sei-
ne Heimspiele im Bozner
Drusus-Stadion auszutragen.
Allererste Voraussetzung da-
für ist allerdings die Errich-
tung der Zusatztribünen.

Erleichterung war aus den Wor-
ten von FCS-Präsident Walter
Baumgartner zu hören. „Wir ha-
ben für unser Recht die Heim-
spiele im Drusus-Stadion aus-
tragen zu können mit allen uns
zur Verfügung stehenden Mit-
teln gekämpft. Unser Rekurs war
so gut abgefasst, dass ihn der
Verband fast unmöglich ableh-
nen konnte. Die Alternative Pa-
dua war sicherlich ein guter
Schachzug, der überzeugend
wirkte. Alle an diesem Rekus Be-
teiligten haben hervorragende
Arbeit geleistet.“
Für Walter Baumgartner

denkt nach der ersten Euphorie
schon an den nächsten Schritt.

„Die Genehmigung wurde uns
allerdings nur unter der Auflage
erteilt, dass die Zusatztribünen
aufgebaut werden. Sie stellen
auch den zentralen Punkt in un-

serer Zukunftsplanung dar. Wer-
den sie nicht errichtet – so wur-
de unsmitgeteilt – gehenwir der
Prämien für den Einsatz von Ju-
gendspielern verlustig und

schauen auch bei den TV-Gel-
dern im wahrsten Sinne des
Wortes in die Röhre.“
Für den FC Südtirol bedeuten

besagte Prämien und TV-Gelder

das Überleben. Sie werden zwar
nur schrittweise, d.h. innerhalb
von 24 Monaten ausbezahlt, be-
tragen aber anhand von Erfah-
rungswerten der letzten Jahre
bis zu einer Million Euro.
Einmal in Fahrt gekommen,

ist Walter Baumgartner nicht
mehr zu bremsen. „Wir müssen
nun Druck machen, dass in Sa-
che Zusatztribünen etwas weiter
geht. Das Drusus-Stadion fasst
knapp 2800 Zuschauer. Sollte es
in absehbarer Zeit ausgebaut
werden, würde sich das Fas-
sungsvermögen – ohne die Zu-
satztribünen – ab Beginn der
Umbaubeginn auf 1200 Perso-
nen verringern. Dann wären wir
nicht nur die Prämien- und
Fernsehgeldern, sondern auch
die Spielgenehmigung wieder
los.“
Auf den einzigen Proficlub

Südtirols, der zuletztmit der Ver-
pflichtung mehrer neuer Spieler
für Aufsehen gesorgt hat, kommt
nun wohl die größte Arbeit zu.
Bozens Bürgermeister Luigi
Spagnolli muss davon überzeugt
werden, dass es sehr wohl mög-
lich ist, Zusatztribünen in kür-
zester Zeit aufzubauen.

FinkundVecchiatoauf
demzweiten Platz
NIBBIANO (dar). Stefan Fink
und Andrea Vecchiato er-
kämpften sich beimMittel-
distanz-Triathlon in Nibbia-
no den zweiten Rang in ihrer
Altersklasse. Vecchiato wurde
insgesamt Achter und Fink
Neunter. Weitere Platzierun-
gen der Südtiroler: Fabio Zi-
nato (Triathlon Alto Adige)
erreichte Platz zwei in der Al-
tersklasseM1 und gesamt
Platz 14, Uwe Holzmann
(Hochpustertal) wurde in der
Kategorie S4 Vierter und kam
als 21. ins Ziel.

TRIATHLON

Aus für KarinKnapp
in der zweitenRunde
BUKAREST (d). Chancenlos
war Karin Knapp in Runde
zwei des 100.000 Dollar-Tur-
niers von Bukarest. Gegen die
Nummer 106 derWeltranglis-
te, die Spanierin GarbineMu-
guruza, setzte es mit 2:6 und
3:6 eine Zwei-Satz-Niederla-
ge.

TENNIS

Europa-Liga: Die
2.Qualifikationsrunde
Xazar Lankaran - Lech Posen • •• 1:1
Orhei Milsami - Aktobe • •••••••••••• 4:2
Anchi – Honved Budapest • •••••••• 1:0
Nowopolotsk – R. St. Belgrad • •• • 3:4
Renova – Gomel • •••••••••••••••••••••••• 0:2
Lok. Plowdiw – Vitesse Arnh. • •• • 4:4
Levadia Tallinn – Anorthosis • •••• 1:3
Inter Baku – Asteras Tripolis • •••• 1:1
Jyväskylä – Zeta Golubovci • ••••••• 3:2
Olimpija Ljubljana – Tromsö • •• • 0:0
Metal. Rustavi – Vikt. Pilsen • •••••• 1:3
Schachtjor Soligorsk – SV Ried ••1:1
Differdingen 03 – Gent • •••••••••••••• 0:1
AGF Aarhus – Dila Gori • •••••••••••• 1:2
Ruch Chorzow –Met. Skopje • •• • 3:1
Met. Donezk – Celik Niksic • ••••••• 2:0
Eskisehirspor – St. Johnstone • ••• 7:0
Slaven Koprivnica – Portadown ••6:0
Mladá Boleslav – Thor Akureyri ••3:0
APOEL Nikosia – Senica • ••••••••••• 2:0
Bnei Yehuda– Schirak Gjumri • •• 2:0
AIK Solna – FHHafnarfjördur • •• 1:1
SK Tirana – Aalesund • •••••••••••••••• 1:1
Spartak Trnava – Sligo Rovers • •• 3:1
Rosenborg - Ordabasy • •••••••••••••• 2:2
Dacia Chisinau – Elfsborg • ••••••••• 1:0
Schalg. Wilna – Ad./Wacker • ••••• 1:1
YB Bern – Zimbru Chisinau • ••••• 1:0
Rapid Bukar. –MyPaMyllykoski 3:1
Lewski Sofia – FK Sarajevo • ••••••• 1:0
Tw. Enschede – Inter Turku • •••••• 1:1
Servette Genf – Gandz. Kapan • •2:0
Mura Sobota – CSKA Sofia • ••••••• 0:0
Liepajas Met. – L. Warschau • ••••• 2:2
Osijek – Kalmar • ••••••••••••••••••••••••• 1:3
Mac. Natanya - KUPS Kuopio • ••• 1:2
Slovan Bratislava – Videoton • •••• 1:1
Vojvodina – Suduva • ••••••••••••••••••• 1:1
Hajduk Split – Skonto Riga • ••••••• 2:0
Siroki Brijeg – St. Patrick's • ••••••••• 1:1

ZielsichereGoldenGunners
KLEINFELDFUßBALL: Terlaner gewinnen Turnier in St. Pauls

ST. PAULS (d). Mit dem Sieg der
Golden Gunners Terlan endete
die 22. Auflage des Kleinfeldtur-
niers in St. Pauls. In einem span-
nenden Endspiel besiegte der
Vorjahresdritte die Mannschaft
Luislkeller aus Grödenmit 3:2.
Luislkeller ging zwar früh in

Führung, musste dann aber drei
schnelle Gegentore hinnehmen.
Der Anschlusstreffer eine Minu-
te vor Spielende kam zu spät.
Rang drei ging an die Sarnar
Toppar, die im Penaltyschießen

die Blauen Fußballzwerge aus
St. Pauls mit 4:3 bezwangen.
37 Mannschaften – so wenig

wie seit 1993 nicht mehr - sorg-
ten einmal mehr für ein mehrtä-
giges Kleinfeld-Spektakel mitten
im Paulsner Dorfzentrum. Den-
noch konnten die Veranstalter,
die Paulsner Young Boys, ein
mehr als nur positives Fazit zie-
hen: Die Spiele waren hochklas-
sig und fair, das Favoritenster-
ben (Lai Lax, Patulien Steinegg,
Sondhosen Brixen) war auch in

diesem Jahr beeindruckend und
die Teilnahme vieler Ober-,
Landes- und auch Serie D-Spie-
ler sorgte für exzellente Spiel-
qualität.
Mit Jan Martin Vinatzer (in

der vergangenen Saison bei Sa-
vona in der 2. Division) vom Fi-
nalisten Luislkeller stand auch
ein Profi auf demPlatz. Er wurde
auch zum besten Spieler des
Turniers ausgezeichnet. Tor-
schützenkönig wurde Tobias Eb-
ner (Blaue Fußballzwerge) mit
fünf Toren, bester Tormann Alex
Pircher (Golden Gunners).
Mit der 22. Auflage des Paulsner
Kleinfeldturniers wurde die
1000-Teilnehmer-Marke gebro-
chen. 1011Mannschaften haben
in 22 Jahren Turniergeschichte
am „Morktplotz“ gespielt. Eine
beeindruckende Zahl.
Zum dritten Mal wurde auch

ein Legendenturnier ausgetra-
gen. Der Sieg ging an „Die Lar-
chenen“ aus Laatsch/Vinsch-
gau. Sie besiegten im Finale Vor-
jahressieger AC Aichnerhof 2:0.
Rang drei ging an die Xundn.

FREISPRUCH:CAS hebt BinHammam-Sperre auf
Beweise reichen nicht aus
LAUSANNE (dpa). Im Zweifel
für den Angeklagten: Die FIFA
hat aus Sicht des Internationalen
Sportgerichtshofes CAS nicht
genug Beweise für die Beste-
chungsvorwürfe gegen den ehe-
maligen Präsidentschaftskandi-
daten Mohamed Bin Hammam
vorgelegt.
Der CAS hob gestern mit 2:1-

Richterstimmen daher die le-
benslange Sperre des Fußball-
Weltverbandes gegen den Kata-
rer auf. Die FIFA nahm dies „mit
Besorgnis“ zur Kenntnis – hat
aber auch die Chance, mit der
Suche nach weiteren Indizien
ihren von Präsident Joseph Blat-
ter erneut beteuerten Reform-
willen unter Beweis zu stellen.
Zuletzt erhielt Blatter sogar

Zuspruch durch den Anti-Kor-
ruptions-Beauftragten des Welt-
verbandes, Mark Pieth. Man
brauche Blatter im Moment
nach innen, erklärte Pieth.
EineNominierungskommissi-

on müsse künftig alle neu ge-
wählten Funktionäre auf deren
Integrität durchleuchten, ferner
seien eine Amtszeitbegrenzung

und einige unabhängige Perso-
nen in der Exekutive nötig, for-
derte Pieth.
Auf diese könnte schon in

nächster Zeit sehr viel Arbeit zu-
kommen. Die gegen Bin Ham-
mam zusammengetragenen In-
dizien reichten zwei der drei
CAS-Richter nicht aus. Die FIFA
wirft dem einstigen Chef des
asiatischen Kontinentalverban-
des (AFC) vor, mehrere Funktio-
näre mit jeweils 40.000 Dollar
bestochen zu haben.

JuliaMayr steht
in Imola imHalbfinale
IMOLA. Julia Mayr hat ihren
Erfolgslauf beim 25.000-Dol-
lar-Turnier in Imola fortge-
setzt. Sie hat sich gestern im
Viertelfinale gegen die Num-
mer fünf des Turniers, Giulia
Gatto-Monticone,mit 1:6, 6:4,
6:2 durchgesetzt und steht
jetzt imHalbfinale. Dort trifft
sie entweder auf Gioia Bar-
bieri oder Irina Burjatschok.

Naldo-Wechsel zu
Wolfsburg perfekt
WOLFSBURG (dpa). Der
Wechsel von Verteidiger Nal-
do vonWerder Bremen zum
VfLWolfsburg ist endgültig
perfekt.

Philipp Hosiner erzielte Admiras Führungstor. APA/ANDREAS PESSENLEHNER

Vielleicht war es doch göttlicher Beistand, der dem FC Südtirol gestern die Spielgenehmigung für das Drusus-
Stadion (im Bild) seitens des Verbandes einbrachte. DLife
DLife

Der Paulsner Kleinfeldturniersieger Golden Gunners aus Terlan. dolo

Der Internationale Sportsge-
richtshof hat die lebenslange
Sperre von Bin Hammam durch
die FIFA für ungültig erklärt.

EPA/YOAN VALAT
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Gebhard & Durogati haben Ziel erreicht
EXTREMSPORT: Der Grödner ist beim Red Bull X-Alps am Dienstag als Fünfter in Monaco angekommen – Durogati auf Platz 7
MONACO (dar). Der Grödner
Peter Gebhard erreichte am
Dienstagabend beim „Red Bull
X-Alps“ das Ziel in Monaco als
Fünftplatzierter. Gebhard nahm
zum ersten Mal an der wohl här-
testen Alpenüberquerung mit
dem Gleitschirm bzw. zu Fuß
teil und konnte sich sofort einen
Spitzenplatz sichern.

Zwei weitere Südtiroler haben
am Rennen teilgenommen. Aa-
ron Durogati aus Meran, der
ebenfalls zum ersten Mal teil-
nahm, hatte mit einigen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen. Ein Riss
im Gleitschirm und schmerzen-

de Schuhe machten ihm einen
Strich durch die Rechnung und
warfen ihn vorübergehend bis
auf Rang elf zurück. Am Ende
reichte es für Platz sieben. Ges-
tern Mittag hat Durogati das Ziel
in Monaco erreicht.

Andreas Frötscher (Ritten)
hingegen ist noch nicht in Mo-
naco angekommen. Der Rittner
hat als einziger Südtiroler bisher
an allen fünf Ausgaben des X-
Alps teilgenommen und liegt
momentan auf Platz 16. Er hat
noch bis heute um 12 Uhr die
Chance, das Ziel zu erreichen.
Wer bis dahin nicht im Ziel ist,

wird nicht gewertet. Als Sieger
erreichte der Schweizer Christi-
an „Chrigel“ Maurer am Sonn-
tag nach 6 Tagen, 23 Stunden
und 40 Minuten das Ziel. Mit ei-
nem gewaltigen Vorsprung si-
cherte er sich den Sieg vor den
beiden Franzosen Clement La-
tour und Antoine Girard. Mau-
rer gewann die Alpenüberque-
rung nach 2009 und 2011 bereits
zum dritten Mal in Folge. In die-
sem Jahr konnte er sogar seine
Bestzeit von 2009 von neun Ta-
gen, 23 Stunden und 54 Minu-
ten deutlich unterbieten.

© Alle Rechte vorbehalten

Der Fußball spürt die Krise nicht
FUSSBALL: Cavanis Wechsel zu Paris SG um 64 Millionen Euro teuerster Transfer dieses Sommers – AS Monaco ist der neue Krösus

PARIS/BARCELONA/MO-
NACO (dar). Wenn es um
Fußball geht, scheint Krise
ein Fremdwort zu sein. Das
zeigt ein Blick auf die Trans-
fers dieses Sommers. Gleich
drei Spieler schafften es in die
Top10 der teuersten Fussbal-
ler aller Zeiten.
Seit die Investorengruppe Qatar
Sport Investment des Scheichs
Nasser Al-Khelaifi Mehrheitsak-
tionär von Paris St. Germain ist,
hat der Verein schon an die 300
Millionen Euro ausgegeben, nur
um Spieler zu verpflichten. Den
teuersten Neuzugang leisteten
sich die Franzosen in dieser Wo-
che. Edinson Cavani wechselste
um 64 Millionen Euro von Napoli
nach Paris. Damit reiht sich Cava-
ni auf Platz fünf der teuersten
Fußballer aller Zeiten ein.

Spitzenreiter in dieser Ranglis-
te ist immer noch Cristiano Ro-
naldo, der 2009 um 94 Millionen
Euro von Manchester United zu
Real Madrid wechselte.

Auch der FC Barcelona hat für

die kommende Saison aufgerüs-
tet. Den Wechsel von Neymar
vom FC Santos hat sich Barcelona
57 Millionen Euro kosten lassen.
Die Spanier wollen die verlorene
Vorherrschaft in Europa wieder
zurück erobern. Skeptiker be-
zweifeln allerdings, dass eine
Mannschaft mit Messi und Ney-
mar funktionieren kann. Einem
Zlatan Ibrahimovic ist es nicht
gelungen, mit Messi zu harmo-
nieren.

Der überraschendste Wechsel
dieses Sommers ist sicher jener
des kolumbianischen Stürmer-
stars Radamel Falcao von Altetico
Madrid zum AS Monaco. Fast alle
Top-Klubs in Europa hatten Fal-
cao auf der Liste, aber ein Aufste-
iger in Frankreich hat das Rennen
gemacht, weil er am tiefsten in
die Tasche gegriffen hat. 60 Mil-
lionen war Falcao dem Klub aus
dem Fürstentum wert. Monaco
holte auch noch Eric Abidal, Jere-
my Toulalan, Ricardo Carvalho,
James Rodriguez und Joao Mou-
tinho. Möglich machte das der
russische Oligarch Dmitri Rybo-
lowlew. Ende 2011 übernahm er

den Verein, den er an die euro-
päische Spitzen führen will.

Die renommierte französische
Zeitschrift „Le 10 Sport“ berichte-
te vor kurzem, dass sich Rybolow-
lew mit Cristiano Ronaldo getrof-
fen habe. Der Russe soll Ronaldo
den Wechsel ins Fürstentum
nach Ende der kommenden Sai-
son schmackhaft machen wollen,
und Ronaldo soll angeblich nicht
abgeneigt sein.

Neben den Rekordtransfers
von Cavani, Falcao und Neymar
in diesem Sommer gab es noch
weitere kostspielige Wechsel. So
hat der FC Bayern München für
Mario Götze 37 Millionen Euro
bezahlt, während sich Borussia
Dortmund den Götze-Ersatz,
Henrich Mchitarjan aus Armeni-
en, 27 Millionen kosten ließ.

In Italien können sich selbst
die Top-Klubs derzeit so teure
Wechsel nicht leisten. Der teuers-
te Spieler, der bisher von einem
Serie-A-Klub geholt wurde, ist
Mario Gomez. Für den deutschen
Stürmer zahlte Fiorentina 20 Mil-
lionen Euro an die Bayern.

© Alle Rechte vorbehalten

PRAD. In der gestrigen Ausgabe wurden für gestern zwei Testspiele des Serie-A-Aufsteigers Sassuolo
in Prad angekündigt. Das war falsch. Die Testspiele finden erst heute statt. Die Gegner sind der
Amateurklub Eagles Sassuolo und eine Vinschgau-Auswahl. Beide Spiele dauern 60 Minuten ohne
Pause. Das erste Spiel gegen Eagles Sassuolo wird um 17 Uhr angepfiffen, das zweite gegen die
Vinschgau-Auswahl um 18 Uhr. ©

Berichtigung: Sassuolo spielt heute
MANCHESTER. Der englische Fußball-Vizemeister Manchester
City hat gestern Stevan Jovetic von Fiorentina verpflichtet. Die „Ci-
tizens“ bezahlten für den 23-jährigen montenegrinischen Stürmer
laut britischen Medienberichten 22,4 Millionen Pfund (25,95 Mio.
Euro). ©

Jovetic wechselt von Fiorentina zu Manchester City

Lai Lax gewinnt in St. Pauls
KLEINFELDFUßBALL: Finalsieg im dritten Anlauf
ST. PAULS (dar). Die 23. Auflage
des Young Boys-Kleinfeldtur-
niers in St. Pauls endete erstmals
mit einem Sieg von Lai Lax. Das
Finale gegen Hotel Weinberg St.
Pauls konnte knapp mit 1:0 ge-
wonnen werden. Nachdem Lai
Lax bereits zweimal im Finale
(2003 und 2007) scheiterte, be-
scherte Torschütze Moritz Ei-
senstecken seiner Mannschaft
dieses Mal den Turniersieg. Das
Spiel um Platz drei gewann der
FC Morktplotz 02 gegen FC
Maus aus Lana im Siebenmeter-
schießen. In diesem Jahr nah-
men 47 Mannschaften am Tur-
nier teil. Die Vorjahressieger
Golden Gunners schieden über-
raschenderweise bereits in der

ersten K.o.-Runde aus. Luislkel-
ler und Blaue Fussballzwerge,
welche ebenfalls zu den Favori-
ten zählten, konnten sich in die-
sem Jahr auch nicht durchset-
zen. Sie schieden im Viertel-
bzw. Achtelfinale aus.

Torschützenkönig wurde Jan-
Martin Vinatzer (Luislkeller) mit
sechs Toren, bester Tormann
wurde Patrick Wieser (Lai Lax).

Beim Legendenturnier gab es
eine Neuauflage des Finales vom
Vorjahr. Dieses Mal konnte AC
Aichnerhof St. Pauls die Larche-
nen aus Laatsch mit 2:0 besie-
gen. Rang drei ging an Bar Klei-
ner Montiggler See vor den Alt-
herren aus Eppan.

© Alle Rechte vorbehalten

Verona fühlt sich in Stange wohl
FUSSBALL: Der Aufsteiger ist gestern im Trainingslager eingetroffen

RATSCHINGS (os). Aufsteiger
Verona ist gestern als dritter Se-
rie-A-Verein zum Trainingslager
in Südtiroler eingetroffen. Die
Elf aus Verona wird sich in Rat-
schings und Ridnaun auf die
kommende Spielzeit vorberei-
ten. Der Mannschaft von Präsi-
dent Maurizio Setti ist in Stange

ein schöner Empfang bereitet
worden. Zur Eröffnung des „Hel-
las Verona Village“ ist gestern so-
gar der Bürgermeister von Vero-
na, Flavio Tosi, nach Stange ge-
kommen. Bei Verona ist der ein-
zige Südtiroler unter Vertrag, der
derzeit in der Serie A spielt. Si-
mon Laner aus Gargazon hat mit

Verona in der vergangenen Sai-
son den Aufstieg geschafft und
wurde vom Verein bestätigt.
Schon am Sonntag steht für die
Mannschaft von Trainer Andrea
Mandorlini das erste Testspiel
auf dem Programm. Gegner im
Bozner Drususstadion ist der FC
Südtirol. © Alle Rechte vorbehalten

Mourinho: „Ich will
Rooney oder keinen“

LONDON (dpa). Im Werben
um Wayne Rooney (im Bild)
hat Jose Mourinho klare Wor-
te gefunden. „Wir wollen den
Spieler. Jetzt liegt es an Man-
chester United“, sagte der
Trainer des FC Chelsea ges-
tern in Thailand. Dort berei-
tet der Portugiese seine Fuß-
ballprofis auf die neue Saison
in der Premier League vor.
Mourinho bestätigte zudem,
dass der abwanderungswilli-
ge Stürmer des Ligakonkur-
renten aus Manchester in
diesem Sommer das einzige
Transferziel des Vereins von
der Stamford Bridge sei. Auf
die Frage „Rooney oder kei-
nen?“ antwortete der Coach
kurz und knapp mit einem
„Ja“ und ließ wissen, dass
Chelsea bisher kein Angebot
für einen anderen Spieler ab-
gegeben habe und dies auch
nicht tun werde. „Ich denke,
die Situation ist nun klar. Es
gibt keine Geheimnisse
mehr“, erklärte Mourinho.
Spekulationen, Chelsea habe
dem englischen Rekordmeis-
ter im Gegenzug für Rooney
entweder David Luiz oder Ju-
an Mata angeboten, wies er
entschieden zurück. Ein ers-
tes Angebot von Chelsea für
den Nationalspieler hatten
die Verantwortlichen von
ManU zuvor bereits abge-
lehnt und erklärt, dass der 27-
Jährige nicht zum Verkauf
stehe. ©

Kein Exklusivrecht für
Pay-TV bei wichtigen
Fußballspielen
LUXEMBURG (dpa). Fuß-
ball-Fans in Europa haben
ein Recht auf die Übertra-
gung wichtiger Fußballspiele
im Free-TV. Für die Dachver-
bände FIFA und UEFA gibt es
hingegen keinen Anspruch
auf eine ausschließliche Aus-
strahlung von Spitzenspielen
im Bezahlfernsehen. Das hat
der Europäische Gerichtshof
in Luxemburg gestern ent-
schieden. Damit bestätigten
die obersten europäischen
Richter die Entscheidungen
Belgiens und Großbritanni-
ens: Die beiden Länder hat-
ten festgelegt, dass wichtige
Spiele nicht nur im Bezahl-
fernsehen laufen dürfen. ©

England ausgeschieden
NORRKÖPING/LINKÖPING
(os). Bei der Fußball-EM der
Frauen kann England schon
nach der Vorrunde die Koffer
packen. Die Engländerinnen
verloren gestern 0:3 gegen
Frankreich und sind Schluss-
licht in der Gruppe C. Die
Französinnen haben als ein-
zige Mannschaft alle drei Vor-
rundenspiele gewonnen.
Spanien steht nach einem 1:1
gegen Russland ebenfalls im
Viertelfinale, während der
letzte Viertelfinalist erst spät
am Abend zwischen Russ-
land und Dänemark ausge-
lost wurde. ©

FRAUEN-EM

Peter Gebhard hat sich gleich bei seinem Debüt beim X-Alps glänzend ge-
schlagen. dolo

die Siegermannschaft des Kleinfeldturniers von St. Pauls. dolo

Einige Verona-Spieler bei der Eröffnung des „Hellas Verona Village“ gestern in Stange. gya
gya



Luislkeller glänzt in St. Pauls
24. AUFLAGE: Grödner besiegen Rebello im Finale
ST. PAULS (deb). Eine Grödner
Mannschaft dominierte am letz-
ten Wochenende die 24. Auflage
des Paulsner Kleinfeldturniers.

Der FC Luislkeller, angeführt
von einem überragenden Stefan
Senoner, behielt in einem pa-
ckenden Endspiel gegen den FC
Rebello knapp, aber verdient mit
1:0 die Oberhand. Rang drei ging
an die Golden Gunners Terlan,
den Turniersieger von 2012.

Der FC Luislkeller war seinem
Rauf als Favoritenschreck auf
dem Weg ins Endspiel mehr-
mals gerecht geworden. Die
Grödner warfen mit Morktplotz
02, den Gauchos, den Sausalitos
und dem Team Woodheads vier
starke Mannschaften aus dem
Turnier. Im Endspiel reichte ein
frühes Tor von Stefan Senoner,

um die höher eingeschätzten
Akteuere von FC Rebello in die
Schranken zu weisen.

Brisanz bot das Endspiel inso-
fern, da auf dem völlig aufge-
weichten Sandplatz in St. Pauls
ein normaler Spielfluss kaum
möglich war – der Kampf war
einmal mehr entscheidend.

Zum besten Tormann des
Turniers wurde Philipp Insam
(Luislkeller) gewählt, bester
Spieler war Peter Mair (Rebello).
Außerdem wurden Stefan Seno-
ner (Luislkeller), Christoph Rei-
terer (Golden Gunners) und
Willy Amofah (Rebello) ins All-
star-Team gewählt. Torschützen-
könig wurde Achim Unterholzer
(Eintracht Prügel), zum schöns-
ten Spieler wurde Felix Pichler
gekürt. © Alle Rechte vorbehalten

Profis testen gegen Amateure
MALS (deb). Für ein passendes Fußballprogramm ist am morgi-
gen Sonntag bestens gesorgt. In Mals testet der Erstligist Sassuolo
gegen eine bunt zusammengewürfelte Vinschgau-Auswahl. Spiel-
beginn ist um 17 Uhr. Außerdem trifft Torino in Reischach um
17.30 Uhr auf den englischen Drittligisten FC Barnsley. ©

Manuel Neuer für die Deutschen der beste Spieler
BERLIN (APA). Torhüter Manuel Neuer ist für die Deutschen der
mit Abstand beste deutsche Spieler bei der Fußball-WM gewesen.
Nach einer repräsentativen Umfrage des Forschungsinstituts You-
Gov stimmten 43 Prozent für den Schlussmann des FC Bayern.
Platz zwei belegte Thomas Müller (18 Prozent). ©

„Als Trainer kann man sich einen
solchen Spieler nur wünschen.
Philipp ist ein Musterprofi, der alles
dem Erfolg unterordnet.“

Jogi Löw über Ex-Kapitän Philipp Lahm

„Ich will mit dem FCS hoch hinaus“
MICHAEL CIA: Der Rückkehrer ist froh, wieder ein Weiß-Roter zu sein – „Will wieder mit Kontinuität spielen“

EPPAN/ RUNGG (deb). Mi-
chael Cia ist zurück. Sieben
Jahre lang versuchte sich der
talentierte Mittelfeldspieler
bei anderen Proficlubs in Ita-
lien, jetzt geht er wieder für
seinen Stammverein auf Tor-
jagd. Mit den „Dolomiten“
spricht der Montaner über...
Seine ersten Eindrücke beim FCS:
Meine ersten Fazit fällt sehr po-
sitiv aus. Im Laufe der letzten
sieben Jahre ist der FC Südtirol
enorm gewachsen. Bei den
Weiß-Roten passt einfach alles:
Perfekte Trainingsbedingungen,
ruhiges Umfeld und tolles Pro-
jekt. Der Verein unternimmt, im
Gegensatz zu einigen anderen
Clubs, alles, damit sich die Spie-
ler einzig und alleine auf den
Fußball konzentrieren können.
Für mich ist der FC Südtirol ein
kleines Paradies.

Seinen ehemaligen Arbeitgeber
Albinoleffe:
Mit Albinoleffe ist nicht immer
alles so gelaufen, wie ich es mir
vorgestellt habe. Der Verein hat
mir meinen Karriereweg etwas
verbaut. In den zwei Jahren mit
dem Klub aus Bergamo kam ich
nur zu wenigen Einsätzen. Ich
wurde ausgeliehen und hatte vor
allem in Benevento ein gutes
Jahr (32 Spiele – 11 Tore, Anm. d.
R.). Doch zu einer Verpflichtung
kam es nie, dafür verlangte Albi-
noleffe einfach zu hohe Sum-
men. Ich wurde also nach jeder
Saison wieder zu einem anderen

Club weitergeschoben – das
nagt schon ein wenig am Selbst-
vertrauen.

Seinen Wechsel zum FC Südtirol:
Schon im letzten Jahr gab es ein
Interesse von Seiten des FCS,
doch auch damals hat sich mein
ehemaliger Arbeitgeber Albino-
leffe quer gestellt und absurde
Summen verlangt. Heuer konnte
ich meinen bis 2015 laufenden
Vertrag endlich auflösen. Meh-
rere Vereine der ersten Division
haben ihr Interesse bekundet,
doch das Projekt des FC Südtirol
hat mich am meisten überzeugt.
Ich bin dem Verein sehr dank-
bar, dass er mir einen Vierjahres-
vertrag angeboten hat – schließ-
lich ist ein solch langfristiges
Bündnis in der heutigen Zeit ei-
ne seltene Sache.

Den Kader des FCS:
Ich kenne noch viele Spieler aus
meiner früheren Zeit. Und auch
mit den anderen verstehe ich
mich blendend. Wir haben zu-
sammen Spaß, die Stimmung in-
nerhalb der Mannschaft ist mehr
als nur gut. Uns muss es gelin-
gen, in guten wie in schlechten
Zeiten diesen eingeschworenen
Gruppencharakter beizubehal-
ten – denn das ist der Grundbau-
stein für eine erfolgreiche Fuß-
ballmannschaft.

Seine persönlichen Ziele:
Nach einigen weniger konstan-
ten Jahren möchte ich hier in
Bozen wieder mit Kontinuität
spielen. Ich habe in der Saison
mit Benevento gesehen, was
ich drauf habe. Dieses Potenzi-
al möchte ich beim FC Südtirol
unbedingt abrufen. Ich bin sehr
optimistisch, was die kommen-
den Jahre angeht. Und nur
wenn man zu hundert Prozent
überzeugt ist, kann einem et-
was gelingen.

Seine Ziele mit den Weiß-Roten:
Vor der Saison ist es noch
schwer, sich konkrete Ziele zu
setzen. Die Mannschaft ist noch
nicht vollständig, der eine oder
andere Spieler wird uns noch er-
gänzen. Wir müssen von Spiel zu
Spiel schauen. Trotzdem will ich
mit dem FCS hoch hinaus. Eine
Saison, wie sie die Weiß-Roten
in der abgelaufenen Spielzeit
hatten, wäre fantastisch – nur
eben mit Happy End.

© Alle Rechte vorbehalten

Michael Cia

Geburtsdatum- und Ort:
3. August 1988 in Bozen
Wohnort: Montan
Familienstatus: Liiert
Spielerposition: Rechter oder
linker Flügel
Lieblingsverein: Milan
Lieblingsspieler: Cristiano
Ronaldo
Hobbys: Shoppen gehen, mit
Kollegen beisammen sein,
Play Station spielen
Stationen als Spieler:
Von 2004 – 2007: FC Südtirol
(Serie C2, 47 Spiele, 6 Tore)
2007/2008: Sambenedettese
(Serie C1, 20 Spiele, 5 Tore)
2008/2009: Triestina
(Serie B, 24 Spiele, 2 Tore)
Von 2009 – 2011: Albinoleffe
(Serie C1, 25 Spiele)
2011/12: Benevento (1. Divi-
sion, 32 Spiele, 11 Tore)
2012/13: Como (1. Division,
23 Spiele, 3 Tore)
2013/14: Pisa (1. Divison, 20
Spiele, 1 Tor). ©

PORTRÄT

Anpfiff in Österreichs Bundesliga
BUNDESLIGA: Meister Red Bull Salzburg empfängt zum Auftakt heute seinen Vize Rapid Wien
WIEN/SALZBURG (APA). Auf
Meister Red Bull Salzburg wartet
gleich im ersten Spiel der neuen
Bundesliga-Saison ein harter
Prüfstein. Mit Vizemeister Rapid
gastiert heute um 16.30 Uhr der
vielleicht stärkste Herausforde-
rer in Wals-Siezenheim. Der
Druck liegt ganz bei den Salz-
burgern, bei denen mit Adi Hüt-
ter ein neuer Coach auf der Trai-
nerbank sitzt.

„Ich freue mich, dass es end-
lich wieder um Punkte, Siege
und Emotionen geht“, blickte der
neue Trainer mit Vorfreude auf
den Schlager der ersten Runde.
„Natürlich spüre ich ein wenig
Anspannung und ein gewisses
Kribbeln, das ist aber ganz nor-
mal.“ Salzburg hat in den ver-

gangenen acht Saisonen (sieben
Siege, ein Remis) kein Auftakt-
spiel verloren.

Gegen Rapid konnten die Mo-
zartstädter in der jüngeren Ver-
gangenheit allerdings nicht im-
mer ihre besten Leistungen ab-
rufen. Von den vergangenen vier
Matches in Salzburg haben die
Hütteldorfer nur eines verloren.
Außerdem blieb der Rekord-
meister in den letzten drei Spiel-
zeiten zum Auftakt ungeschla-
gen. All das lässt Rapid mit brei-
ter Brust Richtung Westen fah-
ren.
1. Runde: Heute: Salzburg – Rapid
(16.30 Uhr), Ried – Wiener Neustadt,
Admira – WAC, Altach – Sturm (alle 19
Uhr). Morgen: Austria Wien – Grödig
(16.30 Uhr/ ORF 1). © Alle Rechte vorbehalten

Philipp Lahm geht als Weltmeister
PAUKENSCHLAG: Kapitän erklärt seinen Rücktritt aus der Nationalmannschaft – Entscheidung fiel schon vor dem WM-Turnier
MÜNCHEN (dpa). Nur wenige
Tage nach dem größten Tri-
umph seiner Karriere hat Phil-
ipp Lahm völlig überraschend
seinen Rücktritt aus der Natio-
nalmannschaft erklärt und die
Fußball-Welt verblüfft. „Ich bin
glücklich und dankbar, dass
mein Karriereende in der Natio-
nalmannschaft mit dem Gewinn
der Weltmeisterschaft in Brasili-
en zusammenfällt“, teilte Lahm
aus seinem Urlaub mit. Er ver-
lasse das Team in völliger Har-
monie, betonte der 30-jährige
bisherige Kapitän in der „Sport
Bild“.

Es ist ein Rücktritt auf dem
Höhepunkt der Laufbahn. Um

9.40 Uhr am Morgen teilte Lahm
dem DFB-Präsidenten Wolfgang
Niersbach seine Entscheidung
mit. Bundestrainer Joachim Löw
war von dem 113-fachen Natio-
nalspieler (5 Tore) bereits einen
Tag nach dem WM-Gewinn am
Sonntag durch das 1:0 nach Ver-
längerung gegen Argentinien in
Rio de Janeiro eingeweiht wor-
den.

„Diese Entscheidung habe ich
am Montag beim Frühstück
Bundestrainer Joachim Löw mit-
geteilt“, erklärte Lahm auf der
DFB-Homepage.

Präsident Niersbach sehe
nach dem Abschiedsgespräch
mit Lahm keine Chancen, den

Münchner von seiner Entschei-
dung umzustimmen. „Er war in
den zehn Jahren bei der Natio-
nalmannschaft nicht nur ein
herausragender Spieler, sondern
immer ein absolutes Vorbild. Ich
habe ihm für all das gedankt,
was er für den DFB geleistet hat“,
lobte der Verbands-Chef.

In Brasilien hatte Lahm be-
reits anklingen lassen, dass dies
sein letztes Turnier für die DFB-
Auswahl sein könnte. „Ich finde
es schön, drei Weltmeisterschaf-
ten auf drei verschiedenen Kon-
tinenten erlebt zu haben. Ob es
die letzte ist, werden wir alle se-
hen“, hatte er in Brasilien gesagt.

© Alle Rechte vorbehalten

FCS-Trainingslager ab
morgen im Ridnauntal
RIDNAUNTAL (deb). Die
Kennenlernphase ist vorbei,
nun wird es beim FC Südtirol
ernst. Morgen reisen Cia &
Co. ins Ridnauntal, um dort
ihr 13-tägiges Trainingslager
abzuhalten. Bis zum 1. August
werden die Weiß-Roten im
Hotel Schneeberg logieren
und sich bei zwei (öffentli-
chen) Trainingseinheiten pro
Tag für die anstehende Saison
einspielen. Geplant sind auch
zwei Testspiele: Am Sonntag,
27. Juli trifft der FCS in Moena
(Trentino) auf La Spezia, ehe
es am Donnerstag, 31. Juli in
Ratschings zum großen Auf-
einandertreffen mit Hellas
Verona kommt. Apropos Hel-
las: Der Serie-A-Verein trifft
heute im Ridnauntal ein und
testet bereits am Mittwoch ge-
gen Oberligist St. Georgen. ©
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Nach sieben Jahren wieder beim FC Südtirol: Michael Cia. FC Südtirol

Geschäftsführer Dietmar Pfeifer
(l.) mit dem prominenten Neuzu-
gang aus Montan.

Will auch in der kommenden Saison wieder Jubeln: Rapid-Torjäger Stef-
fen Hofmann apa/epa/HERBERT PFARRHOFER

Philipp Lahm wird künftig keine Spiele mehr in der Nationalmannschaft
bestreiten. ANDREAS GEBERT


